Webasto Rahmenliefervertrag
(Stand: März 2018)
zwischen

1.
[vertragschließende Webasto Gesellschaft],
[Adresse],
 – „Webasto“ –,
und

2.
[Lieferant],
[Adresse],
– „Lieferant“ –,
– Webasto und der Lieferant jeweils einzeln die „Partei“ und gemeinsam auch die „Parteien“ –.
1. Soweit nicht anderweitig schriftlich vereinbart, regelt dieser Rahmenliefervertrag („Vertrag“) die Konditionen für die Herstellung, Verschaffung, Lieferung, Leistung und/oder Kauf von Produkten jedweder Art, insbesondere von Prototypen, Teilen, Ersatzteilen, Komponenten, Aggregaten, Stoffen, Materialien, Rechten, Dienstleistungen und/oder Systemen, einschließlich darin enthaltener oder damit in Zusammenhang stehender Software sowie der dazugehörigen Dokumentation und dem Source- und Objektcode dieser Software (zusammen „Liefergegenstände“), die von Webasto zum Zwecke der Herstellung von Webasto Produkten und/oder sonst zur Ausübung der Geschäftstätigkeit von Webasto von dem Lieferanten („Lieferant“) bezogen werden. Die Parteien vereinbaren, dass Bestellungen, Lieferabrufe und Annahmen von Liefergegenständen ausschließlich zu den Bedingungen dieses Vertrages erfolgen und Verweise auf andere allgemeinen Bedingungen in Angeboten oder Annahmen des Lieferanten keine Gültigkeit haben. 
2. Die Liefergegenstände und deren Preise werden über einzelne Bestellungen oder Lieferabrufe sowie über eine diesem Vertrag als Anlage beigefügte Teile- und Preisliste („Teile- und Preisliste“) definiert. Die Teile- und Preisliste wird zwischen den Parteien laufend einvernehmlich fortgeschrieben.
3. Die Unternehmen der mit der Webasto SE gem. den §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen (einzeln oder zusammen auch „Webasto“ oder „Webasto Gruppe“) sind berechtigt, Bestellungen oder Lieferabrufe von Liefergegenständen nach ihrem jeweiligen Bedarf gemäß diesem Vertrag zu tätigen. Der sich aus der jeweiligen einzelnen Bestellung oder dem einzelnen Lieferabruf und die sich herauf beziehende Teile- und Preisliste ergebende Liefervertrag kommt somit direkt zwischen dem Lieferanten und der einzelnen Gesellschaft der Webasto Gruppe zustande („Liefervertrag“). Webasto ist bestrebt, mindestens 80 % des Bedarfs an den Liefergegenständen über den Lieferanten zu beziehen. Eine Abnahmeverpflichtung wird ausschließlich durch die jeweiligen Bestellungen bzw. Lieferabrufe begründet.
4. Der Lieferant sichert zu, ausreichend Kapazitäten bereitzuhalten, um die in den Anfrageunterlagen angegebenen Planmengen zuzüglich einer Kapazitätsreserve von 20 % zu erfüllen und Bestellungen bzw. Lieferabrufe im Rahmen der Planmengen und der Kapazitätsreserve zu bedienen.

5. Die Preise gelten für den in der Teile- und Preisliste festgelegten Gültigkeitszeitraum. Preise ohne Gültigkeitszeitraum gelten für die Laufzeit dieses Vertrages. Webasto und der Lieferant sind bestrebt, rechtzeitig vor Ablauf des Gültigkeitszeitraumes neue Preise zu vereinbaren. Kommt eine Einigung über einen Preis nicht vor Ablauf des Gültigkeitszeitraumes zustande, gelten die bestehenden Konditionen für ein (1) weiteres Jahr nach deren Ablauf fort.
6. Dieser Vertrag tritt mit Wirkung zum Beginn des xx.xx.200x in Kraft und hat eine feste Laufzeit von fünf (5) Jahren. Die feste Laufzeit dieses Vertrags verlängert sich automatisch um zwei (2) Jahre und diese verlängerte Laufzeit des Vertrags ebenfalls um zwei (2) weitere Jahre, wenn nicht eine der beiden Parteien zwölf (12) Monate vor Ablauf der jeweiligen Laufzeit schriftlich erklärt, den Vertrag nicht fortsetzen zu wollen. Die Laufzeit von einzelnen Lieferverträgen bleibt hiervon unberührt.
7. Die Parteien sind sich einig, dass die Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit der Waren von wesentlicher Bedeutung für die Lieferbeziehung ist. „Wettbewerbsfähigkeit der Waren“ setzt voraus, dass die Liefergegenstände hinsichtlich Preise, Qualität und Innovationsfäigkeit vergleichbaren Produkten, Waren und/oder Dienstleistungen von Wettbewerbern entsprechen. Falls Webasto ein vergleichbare Produkte, Waren und/oder Dienstleistungen zu wettbewerbsfähigeren Konditionen angeboten wird, informiert Webasto den Lieferanten schriftlich hierüber und setzt ihm eine angemessene Frist, um die vollständige Wettbewerbsfähigkeit der Liefergegenstände wiederherzustellen. Der Lieferant stellt hierzu unverzüglich einen Katalog von Maßnahmen zur Wiederherstellung der Wettbewerbsfähigkeit auf und stellt diese Webasto zusammen mit einem korrigierten Angebot zur Verfügung. Nimmt Webasto das korrigierten Angebot zur Wiederherstellung der Wettbewerbsfähigkeit an, wird der bisherige Liefervertrag zu den geänderten Bedingungen fortgeführt und der Lieferant hat die vereinbarten Maßnahmen zur Wiederherstellung der Wettbewerbsfähigkeit der Liefergegenstände innerhalb der von Webasto gesetzten angemessenen Frist umzusetzen und sicherzustellen. Die Pflicht zur Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit ist eine wesentliche Pflicht dieses Vertrages. Bei Verletzung kann Webasto eine Anpassung verlangen oder diesen Vertrag teilweise oder ganz aus wichtigem Grund kündigen.

8. Wesentlicher Bestandteil dieses Vertrages und aller aufgrund und/oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag abgeschlossenen Lieferverträge sind die allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Herstellung, Verschaffung, Lieferung, Leistung und/oder Kauf von Liefergegenständen („Webasto AGB“), deren integraler Bestandteil die allgemeinen Geschäftsbedingungen von Webasto für den Einkauf von Werkzeugen („Webasto AGB Werkzeuge“) und die jeweils aktuelle Lieferanten-Qualitätsrichtlinie („QW1“) sind, und die Gewährleistungsvereinbarung der Webasto Gruppe (in der jeweils gültigen Form), die jeweils unter https://www.webasto-group.com/en/the-company/supplier-portal/ eingesehen und abgerufen werden können. 
9. Soweit nicht ausdrücklich anderweitig vereinbart, unterliegt dieser Vertrag sowie der Liefervertrag, einschließlich der Webasto AGB und die Gewährleistungsvereinbarung der Webasto Gruppe, dem Recht des Staates (oder Landes), in dem sich der Geschäftssitz des bestellenden Webasto Unternehmens befindet. Die Bestimmungen des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den Internationalen Warenkauf (UN-Kaufrecht) und die Kollisionsregelungen des Internationalen Privatrechts sind ausdrücklich ausgeschlossen. Webasto und der Lieferant erklären sich für alle Streitigkeiten im Zusammenhang mit einem Liefervertrag mit der ausschließlichen Zuständigkeit des Gerichtsstandes am Geschäftssitz des bestellenden Webasto Unternehmens einverstanden. Das bestellende Webasto Unternehmen ist daneben berechtigt, eine Klage gegen den Lieferanten auch bei den für den Geschäftssitz des Lieferanten zuständigen Gerichten zu erheben. 
10. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Das Gleiche gilt, wenn sich nach Abschluss dieses Vertrags eine ergänzungsbedürftige Lücke ergibt. Anstelle unwirksamer Bestimmungen oder zur Ausfüllung von Vertragslücken verpflichten sich die Parteien, eine solche Regelung zu vereinbaren, die – soweit rechtlich möglich – dem wirtschaftlich am nächsten kommt, was die Parteien mit der unwirksamen oder nicht durchführbaren Bestimmung gewollt haben oder – bei ausfüllungsbedürftigen Lücken – nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrags gewollt hätten, sofern sie den regelungsbedürftigen Punkt bedacht hätten.
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